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angenommen Die Expedition
Die Steuervorlagen

Die Generaldebatte über die Einkommenſteuer iſt im Land
kage da ſie wie vorauszuſehen war auf die Geſammtheit der
Steuerreformpläne einging in drei Tagen nicht zu Ende
gekommen und hat auch den Montag noch ausgefüllt Jhren

öhepunkt aber dürfte ſie in dem großen Rededuell Richter
Miquesl erreicht haben deſſen gewaltigen Eindruck auch die
Mehrheit durch Annahme eines Vertagungsantrages anerkannte
Jn der That haben die Herren Finanzminiſter Miquél und
Abg Eugen Richter am Sonnabend wie zwei kunſtgeübte Ring
kämpfer einander bedrängt und ohne Narben und Püffe ging
keiner von beiden aus dem vierſtündigen Turnier hervor Es
war nicht leicht gegen das ungeheure Zahlenmaterial und die
ſichere Sachkenntniß Richter s der bei allen ſeinen Fehlern
noch immer unſer beſter Debatter iſt anzukämpfen aber Herr
Miquél iſt ſeinem bureaukratiſchen Vorgänger ſo unendlich
überlegen daß er den Strauß ſchon wagen durfte und ſcheinbar
als Sieger aus dem Streit hervorging Daß er ſeines Sieges
und des ihm von den Konſervativen ſo reichlich geſpendeten
Beifalls den ſeine überaus geſchickte Dialektik durchaus ver
diente ſo recht froh geworden iſt das glauben wir freilich
nicht Die liberale Oppoſition gegen die Vorlage dürfte ſeine
Rede nur verſtärkt haben

Treffend iſt jüngſt geſagt worden Steuerfragen ſind Macht
fragen Diejenigen Schichten der preußiſchen und auch der
ReichsBevölkerung die während der letzten zwölf Jahre die
Macht in Händen hatten haben dieſe politiſche Machtſtellung
redlich auch in der Steuergeſetzgebung benutzt Vielleicht darf
man auch hier ſagen nicht ſo redlich wäre redlicher geweſen
In einer Periode beſtändiger Steuervermehrungen im Reich
wurden 445 Millionen in Preußen 15 Millionen mehr
bewilligt haben die vereinigten Agrarier es verſtanden den
Großgrundbeſitz vor neuen Laſten zu bewahren und ſich zugleich
aus den indirekten Steuern ſeit 1879 ganz außerordentlich an
ſehnliche Benefizien zuzueignen Man braucht um das zu
erweiſen nur an die Liebesgabe von 41 Millionen an die
Branntweingroßbrenner zu erinnern und an den viele Hunderte
von Millionen umfaſſenden Ertrag der als Kompenſationsgabe
für die Jnduſtriezölle gewährten Landwirthſchaftszölle Man
hat dieſen Wechſel der Wirthſchaftspolitik ſehr glücklich mit dem
Satze bezeichnet daß früher die Land wirthſchaft dazu da war
das Volk gut und billig zu ernähren während jetzt im Gegen
theil der Geſammtheit des Volkes zugemuthet wird die noth
leidende Landwirthſchaft zu ernähren

Man durfte zu den glücklichen Konſequenzen des Kanzler
wechſels in erſter Linie die Hoffnung auf einen Bruch mit
dieſem Syſtem rechnen und darum wurde die Verkündigung
einer Steuerreform ziemlich allſeitig mit großer Freude auf
genommen An eine weſentliche Verminderung des Steuer
aufkommens wurde dabei nicht gedacht wohl aber an eine ge
rechtere Steuervertheilung wie ſie auch in den weitſchichtigen
Entwürfen des Herrn Miquél nicht ohne manchen guten Erfolg
verſucht und vorbereitet iſt Jetzt aber erfährt man und
namentlich aus der letzten Rede des Finanzminiſters geht das
klar hervor daß das Schlußergebniß der Steuerreform eine
nicht unbeträchtliche Erhöhung des Geſammtertrages ſein ſoll
und ſein wird Die ſchärfere Veranlagung die mit zahlreichen
Kautelen umgebene Deklarationspflicht die Erbſchaftsſteuer in
ihrer erweiterten Form ſollen nicht nur einen gerechteren
Beſteuerungsmodus herbeiführen was ſie zum kleinen Theil
mindeſtens wie wir gern anerkennen thun, ſie ſollen in erſter
Reihe dem Fiskus mehr Geld in die Kaſſe ſchaffen die aber
einen Ueberſchuß von mehr als en Millionen kaum zu
bergen vermag Gewiß der Mehrertrag ſoll nur mit Zu
ſtimmung des Landtages gebührende Verwendung finden dafür
ſind in den 88 84 und 85 des Einkommenſteuergeſetzes Garantien
gegeben aber das nimmt die Thatſache nicht hinweg daß in
einer Zeit glänzender Staatsfinanzen und drückender Noth
lage der einzelnen Bürger etliche zehn Millionen aufgeſpeichert
werden ſollen die man einſtweilen den Steuerzahlern aus der
Taſche nimmt um ſie ſpäterhin zu Steuererleichterungen zu
verwenden

Welcher Art ſollen nun dieſe noch in dichtem Nebel ver
hüllten Erleichterungen ſein Trüge ſich die Regierung mit
der Abſicht die Mehrerträge aus Einkommen und Erbſchafts
ſteuer zur Entlaſtung der Aermeren von den drückendſten
indirekten Steuern zu verwenden ſo könnte man mit dieſem
Fortſchritt auch auf liberaler Seite recht zufrieden ſein
Jnfolge des Getreidezolles von 5 M zahlt heute auch die
ärmſte Familie im Reich gegen 50 M Brotſteuer und ähnlich
eher ſchlimmer als beſſer ſteht es infolge der Vieheinfuhr
verbote und Fleiſchzölle auch um die Preisgeſtaltung der
Fleiſchnahrung Könnte hier Abhilfe geſchafft werden ſo wäre
eine aus der ſtrafferen Heranziehung der höheren Einkommen h
reſultirende Steuerertragserhöhung ſchon in den Kauf zu
nehmen Daran aber wird vorläufig noch nicht gedacht
Obwohl der Roggenpreis 180 M erreicht hat wollen die
Schutzzöllner entgegen ihrem eigenen Ausſpruch von 1887 den
Zoll von 50 M per Tonne aufrecht erhalten Die Regierung
aber wünſcht die Mehrergebniſſe der Steuerreform auf
zuſpeichern nicht um die Aermſten namentlich durch Ver

minderung der Lebensmittelzölle ausgiebig zu entlaſten
ſondern um der Staatskaſſe den Ausfall zu erſetzen wenn
bis zum 1 April 1895 ſpäteſtens die Ueberweiſung der
Grund und Gebäudeſteuer an die Gemeindeverbände zuſtande
kommt

Ueber die Zukunft der Grund und Gebäudeſteuern herrſcht
noch in den weiteſten ſelbſt in den engeren politiſchen Kreiſen
aber völlige Unklarheit und doch liegen gerade hier die ent
ſcheidenden Grundſätze der zukünftigen Finanzpolitik Herr
Miquél ſcheint dieſe Abgaben in echte Ertragsſteuern um
wandeln zu wollen aber ſeine Ausführungen ſind gerade in
dieſem Punkte äußerſt vorſichtige Um ſo offener ſpricht er es
aus daß es ihm vor allem darauf ankommt die Grund und
Gebäudebeſitzer zu entlaſten und das mobile Kapital ſtärker
heranzuziehen Der lebhafte Beifall der von konſervativer
Seite an dieſer Stelle dem Redner geſpendet wurde wird von
liberaler Seite nur recht gedämpft wiederklingen dürfen Wir
ſind gewiß im Prinzip der ſtrafferen Heranziehung des mobilen
Kapitals nicht abgeneigt aber wir vermögen ſchlechterdings
keinen durchſchlagenden Grund für das Beſtreben zu erkennen
auch die Früchte der jetzt geplanten Reformen abermals zu
einem beträchtlichen Theil dem Großgrundbeſitzerthum zufallen
zu laſſen deſſen Vortheil im letzten Duodezennium mit
rückſichtsloſer Einſeitigkeit wahrgenommen worden iſt

Die Sache liegt alſo für den Augenblick ſo daß ein Mehr
aufkommen von Steuern erzielt werden ſoll das nach mehr
jähriger Aufſpeicherung theilweiſe zur Entlaſtung des Grund
und Gebäudebeſitzes verwendet werden ſoll Die Steuer
erleichterungen bleiben beſcheidentlich im Hintergrunde denn
wie Herr Richter ausgerechnet hat beträgt auch die Abſchreibung
von 50 M für jedes Kind jährlich nur 33 Pf für die niederſten
1 M für die höchſten davon betroffenen Steuerſtufen Weitere
Entlaſtungen ſollen folgen ſpäter wenn die Zeit der 88 84
und 85 erfüllet ſein wird Mit Recht hat man dieſe Garantie
paragraphen mit der Franckenſtein ſchen Klauſel und der lex
Huene verglichen mit denen ſo unerfreuliche Erfahrungen
gemacht wurden und wir können der Voſſ Ztg nur bei
pflichten wenn ſie ſagt

Erinnert man ſich daß im Jahre 1879 in Ausſicht geſtellt
wurde den ganzen Ertrag der damals bewilligten Zölle zur
Erleichterung der direkten Steuern zu verwenden daß Herr
v Puttkamer es als einen Stoß ins Herz der Monarchie
bezeichnete wenn dieſe Erwartung getäuſcht würde und wenn
man damit vergleicht wie die Steuererleichterungen ausſehen
die den Steuerpflichtigen thatſächlich zutheil geworden ſind ſo
muß man vorſichtig darin werden beute Steuererhöhungen zu
bewilligen und ſich mit der Hoffnung zu getröſten daß die
Steuererlaſſe morgen nachfolgen werden

Die trotz aller Einzelbedenken gegen die Gewerbe und Erb
ſchaftsſteuer und auch gegen gewiſſe Beſtimmungen des
Einkommenſteuergeſetzes doch verhältnißmäßig wohlwollende
Stellung der vorwiegend agrariſche Jntereſſen vertretenden
Landtagsmajorität zur Steuerreform erklärt ſich leicht und
zwanglos aus der auch jetzt noch andauernden Bevorzugung
des Grundbeſitzes Die konſervativen und klerikalen Agrarier
hoffen bei ſo guten Dispoſitionen im Regierungslager auch
diesmal noch auf ihre Koſten zu kommen und der General
ſteuerdirektor Burghart der ſeit drei Jahrzehnten im Parlament
ſitzt und ſeine Leute kennt hat etwas draſtiſch aber nicht un
richtig vorausgeſagt wie der berechtigte Kern ausſehen
würde den die Majorität aus der von der Regierung ihnen
dargereichten Birne herausſchälen würde Es ſcheint faſt
als wollte Excellenz Miquél der Majorität mehr entgegen
kommen als ſein getreuer Rathgeber in Steuerſachen Es iſt
aber unſeres Erachtens ein Jrrthum wenn der Miniſter die
die freilich allzu ſchartige Kritik des Herrn Richter mit dem
Hinweis zu pariren verſuchte dieſer Abgeordnete ſchüfe künſtlich
IJntereſſengegenſätze Es iſt vielmehr die Regierung die ſeit
12 Jahren dieſe Gegenſätze geſchaffen hat und die geneigt
ſcheint auch fernerhin dem Großgrundbeſitz Konzeſſionen zu
machen die uns nicht dem Geſanimtwohl des ganzen Volkes
entſprechend dünken

Wir haben der Steuerreform ein großes Maß von Wohl
wollen entgegengebracht weil ſie an denjenigen Stellen ein
zuſetzen ſchien wo die preußiſche Geſetzgebung der Reviſion am
dringendſten bedarf Auch jetzt noch ſind wir weit entfernt
von jener prinzipiellen Ablehnung die aus den Reden der
freiſinnigen Opponenten hervorklang Soll aber im Reich
alles beim Alten bleiben ſoll dort die agrariſche Jntereſſen
politik ungeſchmälert fortwirken und ſollen ihr gleichzeitig in
Preußen neue Vortheile geſichert werden dann ſcheint uns in
der That der großartige Finanzplan von dem Herr von
Caprivi ſprach recht unliebſam zuſammenzuſchmelzen und es
könnte wohl kommen daß neben dem großen Kampf um die
Reichszölle die projektirte Steuerreform in Preußen zu einer
Frage zweiten Ranges hinabſinkt

Deutſches Reich
Berlin 23 Nov Die Kaiſerlichen Majeſtäten

empfingen geſtern la den Beſuch der Prinzeſſin Chriſtian
zu leswig Holſtein und deren Töchter und waren darauf
mit denſelben zur Frühſtückstafel vereint Nach Aufhebung der
ſelben geleiteten beide Majeſtäten die Frau Prinzeſſin Chriſtian
und deren Töchter nach der Wildparkſtation Nach Abfahrt der
Gäſte unternahmen die Majeſtäten eine Spazierfahrt vom Bahn

ofe aus in die nächſte Umgegend und durch die Parkanlagen
von welcher ſie etwa um 4 Uhr zum Neuen Palais zurückkehrten
Während der Abendſtunden verblieb der Kaiſer in ſeinem
Arbeitszimmer Heute vormittag begaben ſich die Majeſtäten
gemeinſam vom Neuen Palais zu Wagen nach Potsdam und
wohnten dort in der Friedenskirche dem Gottesdienſte bei Zu
dem morgen beim Reichskanzler General v Caprivi ſtatt
findenden Mahle hat der Kaiſer ſein Erſcheinen angeſagt Zu

miniſter die Präſidenten und Vicepräſidenten beider Häuſer
des Landtages der Ober Hof und Hausmarſchall Graf zu
Eulenburg der Wirkl Geh Rath v Lucanus der Staats
ſekretär Frhr v Marſchall der Unterſtaatsſekretär Homeyer
Geh Rath v Rottenburg Biſchof v Anzer und eine An
zahl Mitglieder des Herren bezw des Abgeordnetenhauſes
Die Kaiſerin empfing geſtern den Beſuch der Prinzeſſin
Friedrich Leopold und der Prinzeſſin Chriſtian
zu Schleswig Holſtein nebſt deren Töchtern Der
Regent von Braunſchweig Prinz Albrecht von
Preußen iſt geſtern nachmittag mit ſeiner Gemahlin und ſeinem
jüngſten Sohne nach Braunſchweig abgereiſt Vom PrinzenAdolf zu Schaumburg Lippe und der Frau Prin
zeſſin Viktoria iſt dem Magiſtrat und den Stadtverordneten
von Berlin ein herzliches Dankſchreiben auf deren Glückwunſch
adreſſe zugegangen Der Prinz und die Prinzeſſin trafen
heute nachmittag in Lindhorſt der erſten Eiſenbahnſtation des
Fürſtenthums Schaumburg Lippe ein und wurden daſelbſt von
dem Geh Regierungsrath v Freſe als Kommiſſar des Fürſten
empfangen Bauernmädchen in Landestracht überreichten dem
Prinzlichen Paare einen Blumenſtrauß Als der Zug in den
Bahnhof von Bückeburg einfuhr ertönten die Glocken und
wurden 21 Salutſchüſſe gelöſt Das Paar fuhr ſodann in ge
ſchloſſenem Wagen unter Vorantritt von 200 Bauern in lippeſcher
Landestracht durch die feſtlich geſchmückte Bahnhofſtraße in
welcher die Bürgerſchaft Vereine und Schulen Spalier bildeten
und welche trotz des Regens mit Menſchen dicht beſetzt war

nach der Stadt Am Rathhauſe begrüßte Oberbürgermeiſter
Burchard den Prinzen und ſeine Gemahlin Beim Schloſſe
empfingen Fürſt und Fürſtin mit den Prinzen und Prinzeſſinnen
des Hauſes die Neuvermählten während die Bevölkerung freudige
Huldigungen darbrachte Heute abend iſt im Schloß Tafel zu
120 Gedecken ſpäter findet ein Fackelzug der Bürger und der
Bergleute ſtatt Der Großherzog von Heſſen Prinz
und Prinzeſſin Heinrich von Preußen und der Erb
großherzog ſind heute von Berlin nach Darmſtadt zurück
ekehrt Der Prinz und die e War Chriſtian zu
chleswigHolſtein haben heute Berlin verlaſſen Der

Erbprinz von Rumänien tritt heute die Rückreiſe an z

O Berlin 23 Nov Der bekannte Hofreporter Hengſt
verbreitet unter Vermittelung Jacque St Cère s im Figaro
die Meldung Graf Walderſee habe dem Kaiſer ein De
miſſionsgeſuch überreicht Derſelbe hätte es indeſſen ab
ſchläglich beſchieden ſo daß ſein Verbleiben im Amte außer
Frage ſtünde An den betheiligten amtlichen Stellen wird
dieſe Meldung welcher man auch in anderen Blättern
begegnet als unzutreffend in Abrede geſtellt

D Berlin 23 Nov Der in den Grenzboten
erſchienene Stöckerartikel erregt in den betheiligten
politiſchen Kreiſen beſonders aber bei Hofe allgemeines Auf
ſehen Wer dergleichen Umſchreibungen zu leſen verſteht
wird die ſcharfen Spitzen von denen dieſe Ausführungen
wimmeln eben ſo leicht erkennen wie die Quelle aus denen
ſie ſtammen Daß der anonyme Verfaſſer immer wieder

damit auf den Kaiſer zielt deſſen heutige Umgebung ihm
abſolut nicht behagt tritt aus dem ganzen Zuſammenhange
deutlich zutage Ueber die Urheberſchaft dieſes beachtenswerthen
Stimmungsbildes verlautet bis zur Stunde etwas Beſtimnmtes
nicht

Wie der Präſident am Schluſſe der Sonnabendſitzung des
Abgeordnetenhauſes auf eine Anfrage des Abg Rickert
erklärte ſoll nach der erſten Leſung der Erbſchaftsſteuer welche
auf der Tagesordnung vom Montag ſteht zunächſt die Be
rathung der Gewerbeſteuer folgen Demnächſt würde die
Landgemeindeordnung und endlich das Schul geſetz an
die Reihe kommen Jn der Kommiſſion für die Steuergeſetze
wird das Centrum in derjenigen für die Landgemeindeordnung
die konſervative Partei und in der Kommiſſion für das Schul
geſetz die nationalliberale Partei den Vorſitzenden ſtellen

Der Bundesrath hat am Sonnabend den Geſetzentwurf
betr die Beſteuerung des Zucker s angenommen

Der Abg Dr Graf Elberfeld beabſichtigt im Abgeordneten
hauſe eine Juterpellation des Jnhalts einzubringen wie
ſich die Regierung zur Förderung und weiteren Nutzbar
machung des Koch ſchen Heilverfahrens zu ſtellen
gedenke Vorausſichtlich wird die Jnterpellation bereits am
Mittwoch zur Verhandlung kommen

Der ReichsAnzeiger theit die zwiſchen der deutſchen
und der engliſchen Regierung gewechſelten Noten
über die Abtretung der Koretredte des Küſten
gebietes von Deutſchoſtafrika und der Jnſel
Mafia an Deutſchland ſowie über die Abfindung
des Sultans von Sanſibar mit Der Jnhalt der
Noten entſpricht dem bekannten Vertrage der Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft mit dem Deutſchen Reiche die Zahlung der
Abfindungsſumme von 4 Millionen in Gold hat noch vor
Schluß d J in London zu erfolgen Der Notenwechſel ent
hält manches Neue und Beachtenswerthe Zunächſt wird
daraus bekannt daß die von Deutſchland zu zahlende Ab
findung von 4 Mill M nicht an den Sultan unmittelbar zur
Auszahlung gelangt ſondern in London bei der Schutzmacht
Sanſibars Mit der Auszahlung dieſer Summe und der
formellen Uebergabe des Küſtengebietes an die Deutſchen treten
auch alle jene Abmachungen außer Kraft welche der Sultan
mit der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft über Pachtungen
und Ueberlaſſungen von Land Gebänden uſw abgeſchloſſen hat
Die zur Zollverwaltung gehörigen Anweſen in Sanſibar müſſen
alle an den Sultan zurückgegeben werden die Deutſchen werden
gewiſſermaßen von der Jnſel Sanſibar losgelöſt und in beſtimmter Form auf das Feſtland hipgewieſen Mit jenem

eitpunkte tritt alſo der Zwang ein daß wir nicht mehr
der Tafel haben weiter Einladungen erhalten Die Staats anſibar als den Mittelpunkt unſerer oſtafrikaniſchen Thätig



keit betrachten können ſondern einen neuen
unſerem eigenen Gebiete

Wie die N A Z aus London vernimmt haben die deutſche
und die franzöſiſche Regierung ſich ſoeben durch ein
vertragsmäßiges Abkommen dahin geeinigt daß
Deutſchland das franzöſiſche Protektorat über
Madagaskar Frankreich dagegen die deutſche Ober

e über den vom Sultan von Sanſibar aneütſchland abgetretenen Gebietstheil des Sul
tanats anerkennt Die bezüglichen Verhandlungen ſind
durch die franzöſiſche Botſchaft in Berlin geführt und ſoeben
zum Abſchluß gebracht worden

Dem Reichstag wird wie wir hören ein Geſetzentwurf
wegen Stempelung der Handfeuerwaffen zugehen

Gegenüber den Nachrichten über eine dem Miniſter
v Lucius zugefallene ungeheure Erbſchaft welche ſich
früher der Beſteuerung entzogen habe iſt die Poſt zu
folgender Richtigſtellung autoriſirt

Frau Souchay engliſche Unterthanin Schwiegermutter des
Miniſters iſt im verg Januar unter Hinterlaſſung eines be
trächtlichen Vermögens in Wiesbaden wo ſie ſeit längerer Zeit
lebte verſtorben Dieſelbe war wie vom Vorſitzenden der
BezirksEinſchätzungskommiſſion in Wiesbaden beſtätigt worden
iſt bis zum vollen Betrage ihres ſteuerpflichtigen Einkommens
eingeſchätzt und demgemäß für Staats und Kommunalzwecke
beſteuert Uebrigens erreicht die Hinterlaſſenſchaft nicht ent
fernt die von phantaſievollen Reportern angegebene Höhe

Die Freiſ Ztg iſt in der Lage hierzu folgende neue Mit
theilungen zu machen

Frhr v Lucius hat im v J aus ſeinem Vermögen eine
große Fideikommißſtiftung gemacht und bei ſeinenKollegen m Staatsminiſterium bei dieſer Gelegenheit beantragt

ſich bei dem Kaiſer dahin zu verwenden daß ihm im Gnaden
wege der Fideikommißſtempel von 3 Proz des
Fideikommißvermögens erlaſſen werde Das Staats
miniſterium iſt in betreff der Befürwortung dieſes Steuer
befreiungsgeſuches ſeines Kollegen getheilter Anſicht geweſen
Man hat beſchloſſen es auf die perſönliche Entſcheidung des
Fürſten Bismarck ankommen zu laſſen Fürſt Bismarck aber
e zugunſten der Steuerbefreiung des armen Millionärs ent
chieden und iſt infolgedeſſen Frhr v Lucius durch königl
Verordnung von der Zahlung des Fideikommißſtempels befreit
worden Es hat ſich dabei um einen außerordentlich hohen
Betrag gehandelt Ob Frhr v Lucius bei ſeinem Geſuch um
Steuerbefreiung ſich auf den allgemeinen Nothſtand der Land
wirthſchaft berufen hat ſind wir nicht in der Lage geweſen
feſtzuſtellen

Ueber die engliſche Expedition gegen Witu deren
Ergebniß bekannt iſt und andere Vorgänge wird der Nat Ztg
aus Sanſibar vom 3 Nov berichtet

Nachdem ſchon am Abend des 26 Okt zwiſchen den Vorpoſten
der Engländer bei Kipini und den Wituleuten kleinere Gefechte
ſtattgefunden wobei Kapitän Montgommery der Kommandant
der Admiralſchiffs leicht verwundet wurde ſetzten ſich am
27 Okt die Landungstruppen der 10 vor Lamu liegenden
engliſchen Schiffe in Bewegung auf Witu 930 Mann Marine
truppen und Matroſen waren gelandet Die arabiſchen Truppen
des Wali von Lamu erklärten nicht gegen Glaubensgenoſſen
fechten zu wollen Die vom Sultan von Sanſibar zur Ver
fügung geſtellten Soldaten hielten ſich brav Am 26 wie 27 Okt
wurden die Engländer auf ihren verſchiedenen Marſchlinien
beſonders am Fluß von den Witnleuten ſtark beläſtigt wobei
5 Ortſchaften darunter Mkolumbi in Brand geſteckt wurden
Am 28 wurde Witu angegriffen und nach einem etwa drei
ſtündigen Bombardement von den Wituleuten geräumt Ein
glücklicher Granatſchuß ſteckte das Pulvermagazin im Sultans
hauſe in Brand Witu wurde von Grund aus vernichtet die
wenigen Steinhäuſer darunter das Haus des Sultans mit
Schießbaumwolle niedergelegt die Trümmer ſind keinen Meter
hoch Die Wituleute verloren in den Gefechten vom 26 bis
28 Okt nach glanbwürdigen Nachrichten 62 Todte Auf Fumo
Bakaris Einbringung wurde ein Preis von 10,000 Dollars
geſetzt Der Verluſt der Engländer beträgt 7 engliſche Ver
wundete und 3 Todte Auch die Einwohner der größten
Küſtenorte wie von Malindi hatten ſich auf Witu konzentrirt
Die Engländer beabſichtigen zwei indiſche Regimenter ſo ſchnell
wie möglich nach Witu zu ſenden Das Eigenthum der
Küntzel ſchen Expedition wie die Lokomobile c wurden un
verſehrt vorgefunden Hier in Sanſibar erregt es allgemeines
Bedauern daß deutſche Zeitungen ohne authentiſche Berichte
abzuwarten faſt durchweg auf Muthmaßungen hin über Küntzel
den Stab gebrochen Die Jntereſſen der Küntzel ſchen Expedition
ſind in energiſcher Weiſe von dem eingetroffenen Herrn Lieutenant
v Carnap aufgenommen worden Sie finden bei der engliſchen
Regierung thatkräftige Unterſtützung
Der bekannte indiſche Großkaufmann Sewa Hadji wurde

veauftragt 7000 Träger für eine große Expedition Wiſſ
mann s an die Seen aufzubieten Seine Agenten ſind
zur Anwerbung ins Innere gegangen

Bei der vom Chef Schmidt I Stellvertreter des Reichs
kommiſſars in den erſten Tagen des Oktober unternommenen
Expedition in das Hinterland von Lindi und
Nikindaäni wurden am 9 Okt 20 Träger die ſich um
Lebensmittel zu kaufen von der Lagerſtätte der Schutztruppe
entfernt hatten von Jaos Leuten abgefangen Als Chef
Rochus Schmidt II die Verfolgung der Räuber unternahm
fand er heftigen Widerſtand zwei Akaris wurden er
ſchoſſen Schmidt erhielt einen Schuß durch die
linke Bruſtſeite der auch den linken Arm ſtreifte aber
ungefährlich war Bei der ungünſtigen Terrainlage und dem
Mangel an Waſſer konnte eine thatkräftige Beſtrafung des
Gegners nicht eintreten

Emin Paſcha traf wohl und munter am 7 Sept in
rke ein Danach ſcheint er auf dem Rückmarſch von Tabora

zu ſein
Die beiden Mörder der während des Aufſtandes in

Kilwa ums Leben gekommenen Beamten der Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft Krieger und Heſſel ſind ermittelt und hin
gerichtet worden

Jn Abgeordnetenkreiſen war am Sonnabend die Rede davon
daß der Regierungspräſident Herr v Puttkamer in Koblenz
Mitglied des Abgeordnetenhauſes als Nachfolger des an Herrn
v Lucius Stelle zum Landwirthſchaftsminiſter ernannten Herrn
v Heyden nach Frankfurt a O kommen würde

Da die Geſuche um Geſtattung des Uebertritts von
preußiſchen höheren Lehranſtalten an nicht
preußiſche Schulen in neuerer Zeit in auffallender Weiſe
ſich mehren ſo hat der Kultusminiſter die Provinzialſchulkollegien
angewieſen in Zukunft derartige Geſuche genauer als dies meiſt
bisher geſchehen auf ihre Berechtigung zu prüfen

Die im Jahre 1889 innerhalb des preußiſchen Staates ab
ehaltenen Lehrer Obſtbaukurſe ſind von insgeſammt 1057
heilnehmern beſucht worden Zur Deckung der Koſten der Kurſe

ſind bedeutende Zuſchüſſe aus den Mitteln des Landwirthſchafts
und des Kultusminiſteriums bewilligt worden

ſuchen müſſen auf ß Die in Bochum erſcheinende Bergarbeiterzeitung
ringt eine große Anzahl von Thatſachen zur Kenntniß um die

vorhandenen Mißſtände zu beweiſen Das vorgebrachte Material
bezieht ſich auf das Nullen die Schichtdauer u ſ w Das Blatt
folgert aus der großen Unzufriedenheit daß der folgende Streik
eine ganz gewaltige Ausdehnung gewinnen müſſe

Hamburg 22 Nov Heute fand der Stapellauf des
dritten Dampfers des ſubventionirten oſt afrikaniſchen
Linje ſtatt Frau v d Heydt aus Elberfeld taufte denſelben auf
den Namen Kanzler Die letzten Delegirten des Deutſchen
metallurgiſchen Vereins welche zur Theilnahme an dem
Kongreß der Eiſen und Stahlinduſtriellen nach NewYork gereiſt
waren ſind heute mit dem Schnelldampfer Auguſte Viktoria
von Amerika hier wieder eingetroffen

Kempten 22 Nov Jn der hieſigen Zündholzfabrik
haben die einheimiſchen Arbeiter wegen Aufnahme böhmiſcher
Arbeiter einen Ausſtand begonnen

Ausland
Holland Jn einem Telegramm aus Amſterdam wurde

uns geſtern mitgetheilt daß König Wilhelm III von
Holland ſeinen langen Leiden erlegen iſt Der
Zuſtand des Königs hatte ſich am Sonnabend abend derartig
verſchlimmert daß man alsbald den Dr Röſſingh von Deventer
telegraphiſch berief weil es unmöglich erſchien die Aerzte des
Königs vom Haag und von Leyden ſchnell genug herbeizuruſen
Die Königin brachte mit den Aerzten Vlaanderen und Röſſingh
die ganze Nacht am Bett des Königs zu welcher am Sonntag
um 53, Uhr morgens verſchied Der tägliche Gottesdienſt
welcher in der Kapelle des Schloſſes ſtattfinden ſollte wurde
abbeſtellt Jm Palais wurden ſämmtliche Fenſterläden ge
ſchloſſen vom Dache weht die Trauerfahne

Mit König Wilhelm der am 19 Febr 1817 geboren wurde
und am 17 März 1849 zur Regierung gelangte iſt der letzte
männliche Sproß des Hauſes Oranien Naſſau verſchwunden
welches ſeit drei Jahrhunderten Holland ſeine Statthalter und
Könige gegeben hat Drei Söhne zwei davon im kräftigſten
Mannesalter ſah der greiſe Fürſt in die königl Gruft in
Delft ſinken und auch die Königin Sophia welche ihm dieſe
Söhne gebar ſtarb vor ihrem Gemahl Zum zweiten male
verheirathete der König ſich im Jahre 1879 mit der Prinzeſſin
Emma von Waldeck und Pyrmont welche ihm noch eine
Tochter ſchenkte Dieſe jetzt zehnjährige Prinzeſſin Wilhelmina
iſt der einzige Erbe des Königs ihr fällt jetzt die holländiſche
Königskrone zu Bis zu ihrer Großjährigkeit welche in ihrem
18 Jahre eintritt wird die Regierung von der Königin
Mutter mit Hilfe eines Regentſchaftsrathes geführt

Während der mehr als vierzigjährigen Regierungszeit
König Wilhelms ſind in Holland auf verſchiedenen Gebieten
des öffentlichen Lebens wichtige Reformen mit Erfolg durch
geführt worden wodurch ſich der heimgegangene Monarch den
Dank und die Liebe ſeines Volkes in reichſtem Maße erworben
hatte Jnfolge der welthiſtoriſchen Ereigniſſe des Jahres 1866
ſchied das Großherzogthum Luxemburg aus dem Verbande
Deutſchlands aus und kam als ein neutraler Staat an das
Haus Naſſan Oranien Mit dem Tode des König Groß
ſt fällt das Ländchen bekanntlich an den Herzog von

Laſſau
Die Miniſter der Kolonien und der Junſtiz reiſten ſofort nach

r der Todesnachricht nach Schloß Loo desgl der
Ober Ceremonienmeiſter du Tour van Billinchave Am Sonn
tag mittag fand ein Miniſterrath ſtatt Alle Palais und
öffentlichen Gebäude ſind geſchloſſen ebenſo die Hotels der
Botſchafter und Geſandten Die Fahnen ſind Halbmaſt gehißt
die öffentlichen Vergnügungen fallen aus

Kaiſer Wilhelm hat der Königin Wittwe telegraphiſch
ſein Beileid ausgeſprochen der Prinz Regent von
Braunſchweig wird den Kaiſer bei der Beiſetzungsfeier
vertreten

Jn Luxemburg brachte eine von ſämmtlichen Miniſtern
unterzeichnete Proklamation den Tode des Königs Großherzogs
Wilhelm zur Kenntniß des Landes Derſelbe hinterlaſſe das
Land in tiefſter Trauer aber frei unabhängig und glücklich
Die Geſchichte der langen Regierungszeit laſſe ſich zuſammen
faſſen als 40 Jahre der Freiheit Unabhängigkeit ausgedehnter
innerer Autonomie und ununterbrochenen Fortſchrittes Dieſes
Andenken werde den König überleben und Dank der Segnungen
des Volkes dem geliebten Fürſten jenſeits des Grabes folgen
Mit König Wilhelm erlöſche die männliche Linie des Hauſes
Oranien die großherzogliche Krone gehe auf Adolf oon Naſſau
über Das herzgewinnende Weſen und die ritterliche Ver
gangenheit des zogs ſeien in aller Erinnerung Die hin
gebende Opferwilligkeit mit welcher der Herzog ſich den
ſchmerzvollen Pflichten der Regentſchaft unterzogen hätten ihm
längſt alle Herzen gewonnen Begeiſterte Zurufe würden dem
Auslande verkünden daß Luxemburg im Bewußtſein ſeines
Rechtes unter dem Schutze einer verehrten Dynaſtie ruhig
und vertrauensvoll der Zukunft entgegenſehe Mit der Krone
würden auf den Herzog die Gefühle der Liebe Treue und An
hänglichkeit übertragen welche die Luxemburger jederzeit ihren
Fürſten entgegengebracht hätten und welche ſtets die Grund
veſte des Thrones und deſſen ſchönſter Schmuck geweſen ſeien
Die Vorſehung walte über dem Fürſten der großherzoglichen
Familie und dem theuren theuren Vaterlande die immer un
zertrennlich ſein würden

Frankreich Die Deputirtenkammer nahm am Sonn
abend einen von dem Deputirten Siegfried eingebrachten An
trag auf Bewilligung von 40,000 Fres für eine Elſäſſer
Schule an Der Deputirte DouvilleMaillefen brachte einen
Antrag ein auf Organiſation der Küſltenvertheidigung durch
Errichtung neuer Strandforts in Cherbourg und
Bonifacio ſowie auf Einziehung der beſtehenden See
präfekturen bis auf die drei von Cherbourg Breſt und
Toulon Jamais brachte den Antrag ein daß für Börſen
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operationen ſoviel Schlußſcheine auszufertigen ſeien als Scſee Frankreich ausgeſtoßen
Perſonen an der Transaktion betheiligt ſind und jeder Schluß
ſchein mit einer Stempelſteuer von 50 Centimes per 1000
Francs belegt werde

Präſident Carnot hat den Geſetzentwurf betr die Auf
tag e Befeſtigung von Donai unterzeichnet

er Obere Marinerath hat ſeine Berathungen am
Sonnabend begonnen und beſchäftigte ſich mit Fragen betr der
Vertheidigung der Küſten und Häfen

Die Vieheinfuhr über die belgiſche Grenze iſt
deshalb verboten worden weil angeblich von deutſchen
Exporteuren krankes Vieh über Belgien nach Frankreich ge

Schweinefett würde je nach dem Werthe ein Zoll von 3d
bis 15 Francs für 100 Kg beantragt werden

Wie der Matin meldet wird die neue Anleihe von
700 Millionen Francs wahrſcheinlich vom 10 bis 12 Januar
1891 durchgeführt werden

Die pariſer Syndikatskammer der Getreide und
Mehlbörſe erklärte anläßlich der von dem Kriegsminiſter
angekündigten Maßnahmen betr Verproviantirung der
befeſtigten Lager von Paris die Anhäufung von
600,000 Centner Mehl könne nicht im Laufe eines einzigen
Jahres bewirkt werden wie der Miniſter beabſichtige ohne

den erheblich zu beunruhigen und eine Hauſſe zu
provöziren

Jules Ferry hielt am Sonntag als Vorſitzender bei der
Eröffnung eines Kurſus der Polytechniſchen Geſellſchaft eine
Rede in welcher er die Entwicklung und den Unterricht als
wirkſamſtes Mittel um zur Löſung der ſozialen Frage zu ge
langen pries Die Rede war von lebhaftem Beifall begleitet
beim Verlaſſen des Gebäudes brachte die verſammelte Menge
Ferry eine Ovation
Dem Echo de Paris zufolge ſtellte der Kriegsminiſter

die Höhe des Offiziercadres der Jnfanterie für das
Jahr 1891 mit 12,278 feſt

Aus Paris ſchreibt man uns Die Ermordung des
Generals Seliverſtoff erregt hier in allen Kreiſen am
meiſten aber am Quai Orſay das peinlichſte Auffehen
Mehrere ſonſt wohlgeſinnte Blätter erheben daraufhin bereits
wider die mangelhafte Fremdenpolizei die ſchwerſten Anklagen
und verlangen eine zweckentſprechende Reform der betr Ge
pflogenheiten Ueber jeden zuziehenden Ausländer ſoll wie in
Belgien erſt eine gewiſſenhafte Enquete eingeleitet werden
Mangels an auslänglichen Nachweiſen ſoll jeder irgendwie
Verdächtige an die Grenze geführt werden Auch ſoll der
Nachweis genügender Exiſtenzmittel gefordert werden bevor
ſolchen Gäſten dauernder Aufenthalt geſtattet wird Baron
v Mohrenheim der ruſſiſche Botſchafter hat Herrn Ribot
den nachtheiligen Eindruck welchen dies Verbrechen in
St Petersburg hervorgerufen keineswegs verhehlt und ihm
im eigenen Intereſſe dringliche Maßnahmen zur Ergreifung
des Schuldigen anempfohlen Bis jetzt arbeitet die Polizei
jedoch noch ergebnißlos Das republikaniſche Gewiſſen wird
bei dieſer Gelegenheit auf die härteſte Probe geſtellt Handelt
es ſich doch um den Chef der berüchtigten 3 Abtheilung deren
Ruf durchaus nicht danach angethan iſt den Ermordeten be
ſonders ſympathiſch erſcheinen zu laſſen

Unſer berliner Mitarbeiter theilt uns ferner mit
General Seliverſtoff hat wie nachträglich bekannt wird

im Sommer wiederholt in Berlin geweilt und war in der
ruſſiſchen Botſchaft ein gern geſehener Gaſt Mit dem Bot
ſchaftsrath Graf Budberg der rechten Hand des Grafen Schu
waloff unterhielt er ſeit langen Jahren ein inniges Freund
ſchaftsverhältniß Als im Sommer die nihiliſtiſche Bomben
fabrikation in Paris und Zürich entdeckt ward begab er ſich
nach Paris wo er notoriſch viel mit dem dabei betheiligten
Lockſpitzel Landeiſen verkehrt hat Letzterer hatte es auch ſeinem
Schutze zu verdanken daß er nachdem Mendelsſohn und deſſen
Mitſchuldige dingfeſt gemacht wurden unbehelligt durch die
franzöſiſche Polizei das Ausland gewinnen konnte Der Er
mordete hatte ſ Z mit dem berüchtigten Chef Sudeikhin in
Petersburg den Plan gefaßt in Paris zur beſſeren Ueber
wachnng der dort lebenden Nihiliſten eine ſtändige Geheim
Agentur zu ſchaffen welche gleichzeitig unter der Hand die
Unſchädlichmachung der gefährlichſten davon veranlaſſen ſollte
Unter Mitwirkung der deutſchen Sicherheitsbebörden welche
in dieſem Punkte ſich ſtets bereitwillig zeigten ſollten die
ſelben unter irgend einem Vorwande an die deutſche Grenze
gelockt und dort feſtgenommen werden An ſolchen Ver
ſuchen hat es damals auch nicht gefehlt Angeblich hätte
der berüchtigte Nihiliſt Degajeff auf deſſen Ergreifung
voch heute ein Preis von 30,000 Rubeln ſteht dabei
als Agent Sudeikhins und Seliverſtoffs mitgewirkt ſofern
er u a ſeinen Freund Tikomeroff einen Komplicen Hart
manns mittels narkotiſcher Getränke hatte bewußtlos machen
und in dieſem Zuſtande mit der Oſtbahn nach dem Elſaß
ſchaffen wollen Durch einen jungen Armenier aber welcher
auf Degajeff einen großen Einfluß ausübte wäre das Vorhaben
noch in letzter Stunde verrathen und Degajeff habe dann um
ſich wieder bei ſeinen Genoſſen zu rehabilitiren Sudeikhin er
mordet Später hatte Seliverſtoff ſelbſt die Oberleitung der
pariſer Geheimagentur übernommen und durch Vermittlung
Landeiſens war es ihm gelungen thatſächlich mehrere dort
lebende Nihiliſten nach Deutſchland und Rußland zu locken wo
ſie verhaftet wurden Hierher gehört auch die Günzburg
Landeiſen pflegte ſeine Opfer zu beſtimmen auf verſchiedenen
Wegen Bomben nach Rußland zu paſchen und mit dieſem

Leim hatte Seliverſtoff ſo bedeutende Erfolge erzielt daß der
Miniſter Durnowo ihm wiederholt des Dankes des Zaren ver
ſichern durfte Damit nicht genug war es ihm aber auch ge
lungen die ablehnende Haltung der pariſer Polizeipräfektur ſo
weit zu neutraliſiren daß er bei ſeinen dunklen Unternehmungen
wenn nicht auf deren Mitwirkung ſo doch auf ihre Gefälligkeit
und Billigung zählen durfte Padlewski ſcheint vom Exekutiv
comite den Auſtrag erhalten zu haben dieſen gefährlichen
Gegner zu beſeitigen was ihm denn auch gelungen iſt Jeden
falls hat die ruſſiſche Staatspolizei in ihm eines ihrer begab
teſten und opferwikligſten Jnſtrumente verloren
Wie privatim gemeldet wird ſind in Paris ganz in der

Stille bereits mehrere Perſonen infolge der Ermordung
des Generals Seliverſtoff ausgewieſen worden

Der Vorfall in Nizza ſoll ſich anders verhalten als das
Gerücht gemeldet hatte und nicht gegen Deutſchland ſondern
einzig und allein gegen Italien gerichtet ſein wie die dem
deutſchen Konſul durch den Präfelten gemachten Mittheilungen
darthun ſollen

Prinz Heinrich von Orleans iſt mit ſeinem Reiſebegleiter
Bonvalet auf der Rückreiſe von Hinterindien in Marſeille ein

etroffen
We Miniſter Conſtans erhielt den Großkordon des Osmanie

Ordens
Nach einer Meldung des Siècle aus Madagaskar habe

der dortige erſte Miniſter in einer öffentlichen Rede anläßlich
des engliſch franzöſiſchen Abkommens Drohungen

Der franzöſiſche Miniſter
reſident habe deshalb Vorſtellungen bei der Hovasregierung
erhoben
o Der Forſchungsreiſende Bonvalet bezeichnete den Mit
gliedern der geographiſchen Geſellſchaft in Marſeille gegenüber
die Zuſtände in Tonkin als günſtig Der Handel mit
China über Tonkin ſei ſehr ausſichtsvoll ebenſo werde Tibet
für die europäiſche Jnduſtrie in Zukunft von großer Wichtig
keit ſein Dem in Tonkin herrſchenden Piratenthum dürfe
keine beſondere Bedeutung beigelegt werden Andererſeits
meldet die indo chineſiſche Poſt daß die Piraten in Tonkin
ihre Raubzüge über alle Provinzen des Landes

ſendet werde ausdehnten und daß zwiſchen ihnen und den Truppen
Der Handelsminiſter theilte der Viehzoll Subkommiſſion j neuerdings zahlreiche Scharmützel ſtattgefunden hätten

mit für geräuchertes Schweinefleiſch Würſte und wobei beide Parteien erbebliche Verluſte erlitten
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Jtalien Nach einer Mittheilung aus Rom wird die
italieniſche Regierung wegen etwaiger Umgeſtaltung des
deutſcheitalieniſchen Handelsvertrages zwei Delegirte
nach Berlin entſenden

Mittheilungen über den Ausfall der geſtern in Jtalien
ſtattgehabten Wahlen ſind uns bisher noch nicht zugegangen
Jn einem Telegramm aus Rom vom 22 d heißt es Die
Häuſer ſind mit vielfarbigen Wahlaufrufen überklebt und
haben das Ausſehen ungeheurer péklychromer Moſaikflächen
Die Aufrufe überbieten einander in unmöglichen Ver
ſprechungen einer verheißt ſogar die ſofortige Sanirung der
römiſchen Campagne Die Jrredentiſten bieten alles auf um
ihren Kandidaten zum Siege zu verhelfen der Erfolg iſt mehr
als zweifelhaft Nach menſchlicher Vorausſicht wird die
Regierung eine Mehrheit von 320 bis 350 Stimmen davon
tragen

Der Jtalie zufolge würde der Marquis Salisbury
demnächſt nach Nizza kommen und wahrſcheinlich Genug be
ſuchen wo mit Rückſicht auf die freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen England und Jtalien eine Zuſammenkunft mit
dem Miniſterpräſidenten Crispi ſtattfinden dürfte
e ſei in dieſer Hinſicht noch nichts definitives feſt
geſetzt

Schweiz Jn Sachen des teſſiner Ausgleichs berichtete
der Bundeskommiſſar Oberſt Kuenzli aus Bellinzona tele
graphiſch an den Bundesrath daß eine Verſtändigung
unter den Delegirten der beiden Parteien ge
lungen ſei Bezüglich der Wahlkreiſe ſei eine einzige Ab
änderung an ſeinem Entwurfe beſchloſſen worden Die Ver
ſtändigung ſtützte ſich auf das Syſtem der Proportional
Vertretung

Jn Baſel Stadt wurde am Sonntag bei der Volks
abſtimmung die Einführug des proportionalen
Wahlverfahrens für die Wahlen in den großen
Rath mit 3955 Nein gegen 2685 Ja abgelehnt

um Mitgliede des Ständeraths wurde trotz großer
Unſtrengungen der Konſervativen das bisherige Mitglied

Goettisheim freiſinnig mit 4246 Stimmen gewählt der
konſervative Kandidat erhielt nur 2242 Stimmen Jm Wahl
kreiſe Zürich Stadt wurde bei der Stichwahl zum Nationalrath
Vogelſanger Sozialdemokrat der Redacteur des Grütlianer
mit 11,952 Stimmen gewählt der Gegenkandidat Frey freiſinnig

Vice Direktor der Renten Anſtalt erhielt 9956 St Die Wahl
Vogelſangers iſt der einzige Erfolg der Sozialdemokraten bei den
diesjährigen Nationalrathswahlen

OeſterreichUngarn Jm böhmiſchen Landtage er
klärte am Sonnabend der Berichterſtatter der Majorität Prinz
Lobkowitz er und ſeine Geſinnungsgenoſſen ſtänden ganz
und voll auf dem Boden des Ausgleichs und erblickten in
den Vorlagen das ernſte Ziel Milderung der Gegenſätze
zwiſchen beiden Nationalitäten herbeizuführen Der Redner
tritt ferner dem Vorwurfe entgegen daß der böhmiſche Adel
es mit dem deutſchen Adel halte Obwohl die Deutſchen ihn
feindſelig behandelt hätten ſei der Abel auch von der anderen
Partei verletzt worden Trotzdem wolle der Adel nur zum
Wohle der Allgemeinheit wirken und habe niemals dazu bei
getragen Zwietracht hervorzurufen Der Antrag der
Minorität auf Uebergang zur Tagesordnung über die Kultur
rathsvorlage wurde mit 158 gegen 53 Stimmen abgelehnt
Bei der Abſtimmung fehlten 21 Abgeordnete Während der
Abſtimmung herrſchte infolge beleidigender Zwiſchenrufe der
Jungcezechen gegenüber den Altezechen große Aufregung Die
Ruhe wurde nur mit Mühe hergeſtellt Der Jungezeche
Vaſaty erhielt den Ordnungsruf Nach Ablehnung des
Minoritätsantrages begann die Spezialdebatte

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe betonte
am Sonnabend bei der fortgeſetzten Berathung des Kultus
budgets Graf Apponyi daß von dem Augenblick an wo
der Staat die Gleichberechtigung aller Staatsbürger ohne
Unterſchied der Religion proklamire er auch ſelbſtändig ſeine
Rechtsordnung als Ganzes ausbauen müſſe auf jedem Gebiete
insbeſondere auch betreffs des Familien und Eherechtes Auch
der Kirche könne der gegenwärtige verworrene Zuſtand des
Eherechts nicht entſprechen Das Intereſſe des Stagtes
erfordere daß aus dem Leben der Konfeſſionen und Kirchen
der vergiftende Stoff entfernt werde Eine von Tag zu Tag
nur ihr Leben friſtende einer Löſung ausweichende Kirchen
politik entſpreche am allerwenigſten der katholiſchen Kirche
Sich an die morſchen Reſte der Vergangenheit anzuklammern
ſei nur ein Zeichen von Denkfaulheit

Der Moniteur de Rome ſchreibt Wir ſind erſtaunt daß
die liberalen Journale von Peſt behaupten der ungariſche
Episkopat ſtimme mit der Regierung gegenüber dem niederen
Klierus in der Angelegenheit der gemiſchten Ehen
überein Dies iſt eine Erfindung die Biſchöfe befinden ſich
in vollſtändiger Uebereinſtimmung mit dem Vatikan um den
Erlaß des Grafen Eſaky zurückzuweiſen Man müſſe den
Erlaß begraben nachdem Graf Szapary erklärt habe daß
Ungarn keinen Kulturkampf wolle

Der Peſter Lloyd erzählt Der eben verſtorbene Graf Moritz
Eſterhazy trage zum Theil die Schuld an dem Kriege von 1866
Er habe nämlich den Grafen Bloome beſtimmt in die Einleitung
zur gaſtelner Konvention nachdem dieſelbe bereits feſtgeſetzt
worden die Worte bis auf weitere Vereinbarung einzu
ſchmuggeln durch dieſelben wollte er erreichen daß der Konflikt
zwiſchen Preußen und Oeſterreich nicht endgiltig beſeitigt werde
was ihm auch gelang

England Tom Mann und die übrigen Leiter des
Gewérkvereins der Dockarbeiter ſeben kein Mittel die
Lage der gewöhnlichen Handarbeiter dauernd zu verbeſſern
wenn nicht dem maſſenhaften Strom der landwirthſchaftlichen
Arbeiter in die großen Jnduſtrieſtädte geſteuert werden kann
Tom Mann will deshalb im künftigen Frühjahr eine Agitation
auf dem flachen Lande beginnen damit die landwirthſchaft
lichen Arbeiter beſſere Löhne und leichter ein Stück Land zur
eigenen Bebauung erhalten um ihren Zuzug nach London
fernzuhalten

Die 6 im letzten Juli wegen Meuterei ihres Batgilkons zu
192 Jahren Gefängniß verurtheilten Gardegrenadiere ſind
aus der Haft entlaſſen und in ihnen der Reſt ihrer Strafzeit
geſchenkt worden

Portugal Am Sonntag ſind in Liſſabon die bra
lilianifchen Freiwilligen für den Dienſt im portugieſiſchen

Oſtafrika 165 an der Zahl auf dem franzöſiſchen Packetboot
Bréſil eingetroffen

Rußland Wie die Blätter melden ſtehen folgende
Reformen in Finnland nahe bevor die Einreihung der
finnländiſchen Armee in die allgemeine Reichsarmee die
Uebergabe aller Angelegenheiten betr die orthodoxe Geiſtlichkeit
an den heiligen Synod und die Einführung der ruſſiſchen
Sprache als Unterrichtsgegenſtand ſowie als Unterrichtsſprache
für ruſſiſche Geſchichte und Geographie in allen Lehranſtalten
Finnlands

Der Großfürſt Thronfolger Alexander der Groß
fürſt Georz von Rußland und Prinz Georg von
Griechenland trafen geſtern in Kairo ein und wurden
von dem Khedive empſangen Auch die Miniſter die Spitzen
der engliſchen Militärbehörden ſowie die diplomatiſchen Agenten
von England Rußland Griechenland und Schweden waren zum
Empfang erſchienen Die Ehrenwachen waren von der egyptiſchen
und der engliſchen Garniſon geſtellt Die Prinzen begaben ſich
mit ihrem Gefolge zu Wagen nach der Wohnung des ruſſiſchen
diplomatiſchen Agenten Staatsraths Kojander

Türkei Aus Konſtantinopel ſchreibt man uns Sir
White der britiſche Botſchafter beſchäftigt ſich lebhaft mit
den Vorgängen in Armenien Um davon ein klares
Bild zu gewinnen hat er Mr CliffordLloyd den dortigen
Konſul telegraphiſch nach hier berufen Jnsbeſondere ſollen
gewiſſe Schauerberichte der Daily News durch dieſe Konferenz
klar geſtellt werden Das genannte Blatt hat behauptet die
Kurden planten die Niedermetzelung aller Chriſten eine
Meldung welche in Londou großes Aufſehen hervorrief
Unzweifelhaft wird Mr Clifford dieſe Ausſtreuungen auf das
richtige Maß zurückſühren Bekanntlich hat er den Daily
News, welcher im ruſſiſchen Solde arbeitet bereits wieder
holt recht ſchneidig dementirt

Serbien Die Skupſchtina begann am Sonnabend die
Berathung des Berichtes des Verifikations Ausſchuſſes Die
Wortführer der liberalen Partei beſtritten die Geſetzlichkeit
des ganzen Wahlaktes

Nordamerika Der Fehlſchlag der Chikagoer Ju
biläums Weltausſtellung wird in England als un
vermeidlich betrachtet Londoner Blätter ſprechen ſich darüber
ſehr unnmwunden aus indem ſie als Haupthinderniß eines
Erfolges jenes Unternehmens die Unmöglichkeit der Be
theiligung der europäiſchen Jnduſtriellen infolge der Sperr
wirkungen des Mac Kinley Zolltarifs anführen

Nach den letzten Nachrichten rücken die Sioux Jndianer
welche von dem Glauben an einen kommenden Meſſias
erfüllt ſind über die Pine Ridge Berge vor Dem newyorker
Journal Sun zufolge beträgt die Anzahl der indianiſchen
Krieger ca 1500 während die Stärke der Unionstruppen und
Grenzpolizei nicht 500 Mann überſteigt

Südamerikga Demoraes iſt zum Präſidenten des Bra
ſilianiſchen Kongreſſes gewählt worden

Halle und Amgegend
Halle 24 Nov

Sett einigen Tagen befindet ſich Dr Heinrich Schlie
mann der berühmte Erforſcher des alten Griechenland in
unſerer Stadt um ſich eines Ohrenleidens halber einer Operation
r Hrn Geh Med Rath Prof P Schwartze zu unter
ziehen

Jn der Nacht zum Freitag hat ſich der Aſſiſtent am hieſigen
Landwirthſchaftl Jnſtitute Fritz Watzmannsdorf aus ſeiner
Wohnung Giebichenſtein,Goſenſtr 17 entfernt und es iſt
bis heute über ſeinen Verbleib nichts bekannt geworden

Die Firma L H Spatz Wittwe in dem benachbarten
Diemitz deren Fabrik am Sonnabend früh von Brandunglück
heimgeſucht wurde beſtätigt in einem an uns gerichteten Schreiben
daß wie wir in unſerm bezüglichen Berichte ausdrücklich be
merkten nicht die ganze Fabrik ſondern nur die in der Mitte
derſelben belegene Drahtzieherei niedergebrannt iſt während
die übrigen h mit dem Wohnhauſe dank raſcher zu
nächſt durch die Fabrikſpritze und darauf durch die diemitzer und
halleſche Feuerwehr bewirkter Hilfe erhalten geblieben ſind Die
Drahtſtiftfabrik kann erfreulicher Weiſe ſomit im Betrieb erhalten
werden auch werden die Arbeiter faſt ausnahmslos weiter be
ſchäftigt Ein Nachſpiel hatte der Brand geſtern früh inſofern
als die Vorderfront eines Fabrikgebäudes die bei dem Brande
ſtehen geblieben war zuſammenſtürzte Seitens der Polizei
behörde waren von Sonnabend früh ab Poſten ausgeſtellt um
Geſchirre und Perſonen von dem Unfallsorte fernzuhalten

Am Sonnabend abend zwiſchen 9 und 10 Uhr iſt in
Giebichenſtein ein blutiges Verbrechen verübt worden
Der in einem Grundſtücke der Seydlitzſtraße daſelbſt wohnende
bejahrte Arbeiter Sickel welcher in dem betr Hauſe die Stelle
des Wirthes vertrat war im Begriff das Haus zu verſchließen
Dabei traf er hinter dem Thorwege ein Liebespaar das nicht in
das Grundſtück gehörte weshalb S die jungen Leute aufforderte
ſich zu entfernen Dieſer Aufforderung wurde indeß nicht Folge
gegeben und als Sickel darauf das Paar mit Gewalt aus der
Thorfahrt zu drängen ſuchte zog der junge Menſch ein wahr
ſcheinlich ſchon bereit gehaltenes Meſſer und brachte dem alten
Mann einen tiefen Stich in die Bruſt bei der jenen zu Boden
ſtreckte Auch ein verheiratheter Sohn Sickel s der in demſelben
Hauſe wohnt und ſeinem Vater zuhilfe eilen wollte wurde von
dem Burſchen und mehreren inzwiſchen herbeigerufenen Genoſſen
deſſelben mit dem Meſſer übel zugerichtet ſodaß er ebenfalls blut
überſtrömt zuſammenbrach Sein Vater hatte ſich inzwiſchen noch
mit Mühe nach ſeiner im erſten Stockwerk belegenen Wohnung
geſchleppt doch ſtarb er dort wenige Minuten ſpäter in den
Armen ſeiner beſtürzten Frau an den Folgen der ihm zugefügten
ſchweren Verletzung Der Sohn welcher zahlreiche Meſſerſtiche
erhalten hatte ſuchte in der königl Klinik hier Hilfe und konnte
nachdem er dort verbunden worden bald wieder entlaſſen
werden Der rohe Menſch welcher dem alten Manne den tödt
lichen Stich beibrachte iſt der am Alten Markt hier wohnhafte
verheirathete Arbeiter Schöneborn Derſelbe wurde geſtern
vormittag in ſeiner Wohnung verhaftet und in das Gerichts
gefängniß gebracht Auch jene Frauensperſon wurde bei einer
Genoſſin in der Böckſtraße verhaftet

Fernſprechverbindung Halle Magdeburg
Die kaiſerliche Ober Poſtdirektion theilt mit daß die Jn

betriebnahme der Fernſprechverbindungsanlage Halle Magdeburg

Mein grosser

Weihnachts Ausverkauf

heute früh erfolgt iſt Zunächſt kann nur ein Verkehr zwiſchen
den genannten beiden Städten ſtattfinden

Das Koch ſche Heilverfahren
Prof Oskar Liebreich der Direktor des Pharmakologiſchen

in Berlin veröffentlicht in der ſoeben ausgegebenen
ochenſchrift Die Nation einen Aufſatz über Robert Kochs

Heilung der Tuberkuloſe Bei dem großen Anſehen da
Liebreich als Autorität erſten Ranges auf dem Gebtete der Arzne
kunde genießt empfiehlt es ſich ſeine Ausführungen in knap
Zuſammenfaſſung hier wiederzugeben Nach Worten wärmſter
Anerkennung für Koch der ein Problem deſſen Löſung an Gro
artigkeit ſeines Gleichen ſucht, erforſcht habe geh Prof Lieb
reich auf die Geſchichte der Einführung und die Methode zur Her
ſtellung neuer Heilmittel ein Er vergleicht die gewaltige Er
regung die jetzt die ßapse Welt erfüllt mit der ganz ähnlichen
Bewegung welche das Bekanntwerden der Eigenſchaften der
Chinarinde empfing Dieſes köſtliche Mittel das wie mit
einem Zauberſchlage dem Malariafieber bei deſſen Eintreten zuvorher genau bekannter Stunde ein Ende ſetzte ging e
aus der Volksbeobachtung der Ter Südamerikas hervor

Dieſe rein empiriſche Methode hat ſich mehr oder weniger bis
auf die heutige Zeit erhalten und als fruchtbringend erwieſen
Die eigentliche wiſſenſchaftliche Methode begann mit Paracelſus
welcher die Wirkung mit den Eigenſchaften der Subſtanz in Zuſammenhang brachte Ebenfalls auf rein empiriſchem Wege wie

das Chinin wurde auch die Kuhpocken impfung entdeckt deren
Wunderbarkeit bis heute eine volle naturwiſſenſchaftliche Auf
klärung nicht hat Lange vor den Aerzten ſo berichtet
Liebreich wußten es die Melkerinnen von Glouceſterſhire daß
wer an Kuhpocken durch Anſteckung gelitten habe vor der Blattern
infektion geſichert ſei Während ſeines Aufenthaltes in Südbury
hörte Jenner die Aeußerung eines Landmädchens I can t take
that disease for I have that cow pox Jch kriege die Blattern
nicht ich habe die Kuhpocken Dieſe Aeußerung gab Jenner die
erſte Jdee für Einführung der Pockenimpfung Es iſt bekannt
daß bei anderen Krankheiten die Jmpfungen fruchtlos blieben
erſt durch neue biologiſch chemiſche Erfahrungen und durch die
Entwickelung der pathologiſchen Anatomie wurde eine Fortſetzung
des Jmpfverfahrens ermöglicht Rudolf Virchow und ſeine
Schüler ſtellten die innerhalb eines Organismus von Ort zu Ort
ſtattfindende Jnfektion fent und im Jahre 1868 führten die
Forſchungen des Franzoſen Villemin zu dem Schluß daß wie
bei Pocken ſo auch bei Typhus Rotz und der Tuberkuloſe ein
Anſteckungsſtoff zu Grunde liege Es folgte dann die Periode
bakteriologiſcher Entdeckungen Koch fand den Bacillus der Tuber
kuloſe Davaine den Bacillus des Milzbrandes deſſen Fort
pflanzung durch Sporen wieder Koch entdeckte und Paſteur be
gann ſeine Jmpfverſuche bei Milzbrand und durch auf
Kaninchen übertragenes und dann abgeſchwächtes Tollwuthgift
bei Tollwuth Paſteurs letzterwähnter Verſuch war der erſte der
nicht nur prophylaktiſch ſein ſondern das bereits im Körper vor
handene Gift unſchädlich machen ſollte Koch hatte zunächſt nur
geringe Hoffnung auf eine Heilung der Tuberkuloſe erſt auf dem
X internationalen mediziniſchen Kongreß in dieſem Jahre konnte
er den freudigſt überraſchten Hörern mittheilen daß ihm die
7777 der Tuberkuloſe an Meerſchweinchen gelungen ſei Die

Wirkung auf Menſchen ſteht auch für Prof Liebreich
unumſtößlich feſt Bei einem an Lupus erkranktenHeenſchen tritt nach der Jmpfung bei gleichzeitiger Erhöhung

der Körpertemperatur eine Röthung nur der lupöſen Stellen
ein und zwar iſt die Feinheit dieſer Erſcheinung ſo groß daß
auch die äußerlich geſund erſcheinenden Hautſtellen ſich durch die
Wirkung des Mittels ſcharf markiren und alſo dann erſt als krank
z erkennen ſind Jſt das Fieber vorüber ſo tritt eine kräftige
darbenbildung ein Eine Abnahme der Erkrankung iſt auch in

Fällen von Lungentuberkuloſe feſtgeſtellt ebenſo wie bei
Affektionen der Gelenke Ferner hat Koch die Beobachtung ge
macht daß kleine Doſen ſeines Mittels bei Tuberkulöſen eine
Temperaturerhöhung bewirken während Geſunde gar nicht darauf
reagiren Schon dieſe ſicher diagnoſticirende Wirkung meint
Liebreich müßte das größte Jntereſſe der mediziniſchen Welt
hervorrufen Eine vollkommene Heilung iſt bis jetzt
noch nicht erzielt worden die Kürze der Zeit muß auch
jedes abſchließende Urtheil unmöglich machen Die beſten Ex
folge haben bis jetzt die Chirurgen für ihre Zwecke erzielt nicht
allein beim lupus auch bei Kehlkopfkranken iſt der bedeutende
Einfluß des Mittels auf den Krankheitsprozeß bereits jetzt be
ſonders deutlich zu erkennen obwohl noch kein reichliches

Beurtheilungsmaterial Ueber die Behandlung der
Lungentuberkuloſe ſagt Liebreich noch Daß ein Rückgang
der Symptome der Lungentuberkuloſe durch das
Koch ſche Mittel eingetreten iſt unterliegt keinem
Zweifel aber es ſcheint ſicher daß bei vor
geſchrittenen Er krankungen die Behandlung leicht
zu Gefahren führen kann und mit Sicherheit zu
keinem günſtigen Reſultat Es kann dieſe ſchon von
Koch ausgeſprochene Warnung nicht dringend genug
hervorgehoben werden um nicht unnütze Hoff
nungen zu erwecken Das Hauptbedenken des
neuen Verfahrens erblickt Prof Liebreich in dem
Umſtand daß eine Vernichtung der Baeillen nicht
ſtattfinde augenſcheinlich weil beim Menſchen
die Maximaldoſe für die P dung eine bedentend geringere iſt als beim Thier och hoffen
die Therapeuten durch eine Veränderung der
Methode die Doſen ſteigern und ſo die Ausſichten
der Heilung erhöhen zu können Liebreich der noch eine
große Arbeit bis zur definitiven Beurtheilung des Koch ſchen
Verfahrens vorausſieht giebt über die vom Entdecker vorläufig
noch geheim gehaltene Subſtanz natürlich nichts an er meint
aber es handle ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach um eine neue
viel verſprechende Methode Er ſchließt mit dem h

Die harrende und übermäßig geſpannte Menſchheit möge i

des Goethe ſchen Wortes erinnern Nicht Kunſt und Wiſſenſchaft
allein Geduld muß bei dem Werke ſein Bemerkenswerth iſt
es wie auch im Ausland die Bewunderung für Robert Koch
zunimmt Jm pariſer Temps weiſt Dr Lereboullet die
thörichten Angriffe der Boulevardblätter auf den deutſchen Ge
lehrten ſehr energiſch zurück und der Herausgeber der in Peters
burg erſcheinenden Nowoje Wremja, Herr A Sſuworin ſchließt
einen langen begeiſterten Artikel über Koch mit den Sätzen

Berlin erſtrahlt ſetzt in jenem echten Glanze den keine Zeit ver
wiſchen kann Deutſchland hat ſeinen neuen Fauſt gefunden aber
einen Fauſt aus dem Ende des 19 Jahrhunderts der an der
Wiſſenſchaft nicht verzweifelt der neue Fauſt entreißt die
Menſchen der Verzweiflung und dem Tode und flößt ihnen die
Freude des Lebens ein

Wie nunmehr der Reichsanzeiger amtlich mittheilt hat der
Kaiſer dem Profeſſor Dr Robert Koch das Großkreuz des Rothen
Adlerordens verliehen Bei einer Audienz am Donnerstag über
ab der Kaiſer dem Gelehrten perſönlich dieſe nächſt demShwarren Adlerorden höchſte preußiſche Ordensauszeichnung

Sie iſt um ſo außerordentlicher als bisher D Koch überhaupt
Fortſetzung in der 1 Beilage

in allen Räumen meines Geschäfts
hauses eröffnet dauert ununter
brochen bis zum 24 Decemhber
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Läàäuferstoffe ete

88 Auswahl und Preise ohne Concurrenz 88

w

Reste verkauſen wir extra billig aus

IIaupt
g gesehäſt

König r
platz 17

non
Halle e a 3 Brägoerstr 2

Von e in Fe er Tnewant Ligene Bleicherei Pürberei und Appretur Anstalt e
auch für gebrauchte Gardinen ätzfreies Verfahren

an LKleinere Reparaturen Kosten frei n
Leiprig Uamburg Wiesbaden

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Alle vorjährigen Muster nur vorzügliche Fabrikate auch alle J e

S Wobnung

Korbmachermeiſter
Halle a/S Gr Schlamm 10b Forelleempfiehlt ſein groſzes Lager in

S Korbwagrenſowie wie ſämmtſiche in dieſer Vranche

vorkommende Artikel
Jn ger Puppenwagen

eröffne heute den Weihnachtsausverkauf

Wer ſokch e Sen t
h Küb Waſſ u

S S S S pa der dert
W ieſt veV l ausf ill i reiſe rer

S v2 Mauerſtr IS Francozuſendung Theilzahlung

Tapezierer undL Damme Decorateur
Bär e 9empfiehlt ſich zur Wuferligung aller

Arten I enö Tapezieren
von Zimmern Einrichten von
Gardinen zu billigen Preiſen

W ſauber geſtimmtKlaviere und reparirt n
Rob Wilke Bahnhofſtraſe 6
Olara Heinrich peb Dressel

Steinweg 34 I v
einen Putz Suarnirter u Putz Damen

und Kinderhüte zu billigſten Preiſen

en warm
r

Verkauf bydrauliſcher Preſen w

Bei Umwandlung meiner bei N Nein
ſtedt am Harz belegen n Oelmühle in
eine Mahlmühle beabſichtige ich folgende

S entbehrlich gewordenen Gegenſtände
2 r h Preſſen 1 Pumpwerk Pref z und Stampfblöcke
und Stampfen

zu verkaufen Kaufluſtige erſuche ich
S ab mit mir in Verbindung zu

treten
Mühle bei Neinſtedt am Harz

im November 1890
Fritz Hamm

Parameter

mit vorzüglich ausge
kochten vollständig
luftleeren Röhren sowie

à alle Sorten Metall Baro
S weter nes

e
neben der Poroelle

90 Pf v 25 Ltr an unter Nachnahme direct von

r e eigen Gewächs rein
kräftig weiß a Ltr 55 u 70 Pf roth

L J Wallauer Weinbergsbeſitzer Kreuznach

e ar h Füllen von
Heetographeng billigſt 2 I Waltsgott

Der Aſſiſtent am Landwirthſchaftl
Inſtitut hierſelbſt Fritz Watzmanns

S dorf 31 Jahre alt hat ſich in der
Nacht zum Fryzitag vor W aus ſeinerd enſtraße 17 in Giebichen

S ſſtein entfernt be nd liegt die Vermuthungvor daß derf e in einem Anfall vonSeiten eine Reiſe angetreten hat

Die r bitten Nachrichtenüber den Verbleib deſſelben unverweilt
z die PolizeiVerwaltung in Halle oder
die Ortsbehörde in Giebichenſtein geliegen zu laſſen Koſten aller Art
werden erſtattet
a

z Königsplatz Nr 17 Alter Wall Nr 45 Kirchgasse Nr 9 Für den nſeratentheil verankwortlich
König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

o ne quervor
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